
ist, ist allein Von ott abhängig Wenn irchlicher „Evangelikaler” un ihnen,
WIr die verschiedenen Sicherungen vermeh- daß die ler Vvertretene Einstellung 7A5
LCIl,; ann verleugnen WIT Vertrauen. ORK durchaus eine posiıtıve Grundlinie hat.
Sie preiszugeben bedeutet, allein VON ott Innerhalb des evangelikalen Lagers dürften
alles erbitten und die unerschütterliche die Verfasser ohl „links“* stehen in ihrer
Sicherheit 1U 1n ihm besitzen“ (S 52) Kritik des OÖORK und seiner Vertreter. (Sie

In der Dialektik von Institution und sind eher „liberale“ Evangelikale als „kon-
servative“ jedenfalls, Wehiln iInan s1e mi1tEreignis gilt CS, Iın dem 7zweifachen Verhal-

ten des Wartens auf Gottes Vollendung und kontinentalen Maßstäben mißt.)
1m Beistand (nicht der Flucht !) für alle Was s1e haben 1st für uNnseTe
Bedürftigen V OIN Geheimnis der alle Men-

Christus
Situation der „Okumene Hause“ NauU-

schen umspannenden, iın Jesus wichtig Ww1ie für die ihre, und sollte
offtenbaren Liebe Zeugnis abzulegen. ler WI1Ie dort nicht überhört werden.

Es wäre dringend erforderlich, dieses hilf- Otmar Schulz
reiche Buch bald in einer deutschen Walter Bienert (Hrsg.), Das ChristentumÜbersetzung ZUrTr Verfügung haben

Rudolf Pfisterer
und die Juden Verlag Der Löwe, öln
1966 208 Seiten. Geb
Das vorliegende Buch besteht AUus Vor-Evangelicals and Unity. Douglas

(Hrsg.) Marcham Manor Press, Apple- tragen, die 1m Winter 963/64 der Me-
tord, Abingdon, Berkshire 1965 96 Sei- lanchthon-Akademie ıIn öln gehalten WUTI-

ten ch den In den verschiedenen Beiträgen wird
das vielschichtige, sechr komplexe Problem desDreimal hat sich bisher die Arbeitsgruppe

aus Vertretern des ÖRK und Vertretern Verhältnisses zwischen Juden und Christen
dargestellt, Ww1ıe c5 sich iın den fast 2000 Jah-des Sekretariats für die Einheit Gesprä- fen Nnter ZU) eil sehr belastenden Um-chen getroffen. An dieser „Front“ geht es ständen ausgeprägt hat. Den utoren liegtIso recht ebhaft Daneben gibt es Späa-

estens se1it der Zentralausschuß-Sitzung in daran, den verschlungenen Pfaden der gC-
genseitigen - Beziehungen nachzugehen,Enugu eine andere „Front:, der wachsende deutlich werden lassen, und wI1e dieAufmerksamkeit gewidmet wird die der Weichen falsch gestellt wurden, daß Aaus„konservativen Evangelikalen“ Es ist nicht

einfach, diesen Gesprächspartner eindeutig dem anfänglichen Miteinander ein hbit-
eres und folgenschweres Gegeneinanderauszumachen, enn 1er geht 6S nicht entstand. Besonders verdienstvoll ist cSsS,; daßeine Konfession der eine Reihe VonNn Deno- in einer gründlichen exegetischen Studie desminationen, sondern die Christen, auf wel-

che die Beschreibung „evangelikal“ zutrifft, Herausgebers die Kollektivschuld des jüdi-
schen Volkes der Kreuzigung als schrift-finden sich In allen protestantischen Kirchen widrig aufgezeigt und darum zurückgewie-und Freikirchen man denke etwa NUur SET1 wird. Aus den anderen Beiträgen wirddie Evangelische Allianz). Leider oibt e

bisher noch aum deutsche Literatur, ın der deutlich, WIe gerade diese Beschuldigung
die Grundlage für die soziale EntrechtungEvangelikale und ökumenische Bewegung und bürgerliche Deklassierung bildete, diezueinander 1Ns Verhältnis gesetzt würden ihrerseits das Bild des Juden In einem _als Ansätze azu vgl etwa Bergmann„Fragen der Allianz die Okumene“, guten Zerrbild erscheinen ließ Auf diesem
Boden konnten ann die bösen GiftgewächseOÖR; XIV, 1965, 29 ff., und Eichele einer unheilvollen Legendenbildung auf-„Fragen der Ökumene die Allianz“, eb schießen ; diese Lügen wurden s1e werden

15 darum greift INan, 111 NMa  ; sich es zZu eil auch heute noch ! für areOrlentieren, notgedrungen nach fremdspra- Münze A  MMMECN, weil die Verteufelungchigen Erscheinungen. der Juden übrigens auch bei Luther TOTZ
Sieben „Evangelikale“ kommen Wort, dessen anfänglicher freundlicher Einstellung

VoOn denen fünf rAUÜR Kirche VO England DC- den Juden durch Predigt und Unter-
hören, einer ZUr Kirche Von Schottland und weisung tief ın das Bewußtsein der nicht-
einer Z Presbyterianischen Kirche Eng- jüdischen Umwelrt eingedrungen ıst, daß
lands. Es ist Iso eın ausgesprochen frei- inan den Juden alles O0Sse Den
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